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In den Zuſchauerraum ſtrömten von der Bühne her die
nen hellen liebenswürdigen Melodien der Operette Es

ar die Geſchichte von der Glückbringerin Mascotte die der
zige Audran in Muſik geſetzt hatte Eine elegante Muſik
t mit dem Jugendfeuer Offenbachs ruhiger geſetzter
worden mit vornehmeren Lebemannsmanieren keine
ſik mehr für die Ballſäle des Montmartre vielmehr

je Muſik für die rauſchenden Salons der Welt die etwas
oder doch etwas ſein will
Alle Abende wenn man die Operette ſpielte wurde das

ascotte Lied da capo verlangt
Die ſo vom Himmel uns geſandt

Mascotten werden ſie genannt
Wem hilfreich die Mascotte naht
Dem iſt beglückt der Lebenspfad

ann wiegten ſich die Hörer faſt ſichtbar hin und her und
her der Damen in den Logen bewegten ſich nach der

uſtk

Unter den Herren die hinter den fächelnden Damen
ßen war Einer der eine ſolche beglückende Mascotte wohl
itte branchen können Er hieß Erwin Heß war Referendar
im Landgericht J und ſtand vor dem Aſſeſſorexamen Er
itte geſtern wieder dreitauſend Mark beim Spiel im Clnb

oren und ſein Erzeuger hatte ſeit einiger Zeit wenn
z Geſpräch zwiſchen Vater und Sohn auf das Thema der
janziellen Beihilfe kam ſo abwehrende Mienen gemacht

Dem Aſſeſſor Erwin Heß werde ich die
chulden bezahlen dem Aſſeſſor hatte er ziemlich
rſtändlich geſagt Das war ſehr fatal denn ein Aſſeſſor
amen iſt noch viel ſchwieriger als Ecartée und wer kann
ſſſen was für ungeahnte Fragen die Examinatoren ſtellen
erden Genug der Referendar Erwin Heß hätte eine
ascotte wirklich nöthig gehabt
Um zehn Uhr fiel der Vorhaug zum letzten Mal Die

jener traten in die Logen und brachten Mäntel und Pelze
s Publikum auf der Gallerie klatſchte noch laut und
hallend und die vornehmen Lente in den Logen ſchlugen
r andentungsweiſe mit der Jnnenſeite der behandſchuhten
echten auf die Außenſeite der behandſchuhten Linken Die
änger und die Sängerinnen kamen noch einmal auf die
ühne und verbengten ſich Einige Choriſtinnen machten ſich
ichen mit ihren bekannten Herren im Zuſchauerraum
lichen die alle ſagen ſollten nach dem Abſchminken
n Ausgang links

Dem Referendar Erwin Heß hatte keine Einzige ein
eichen gemacht Er hatte keine Verabredung Und es war
itſetzlich ſo allein zu ſoupiren in einem von dem rauch
d lärmerfüllten Lokalen ganz allein unter vielen fremden
lenſchen Und ſchrecklicher war es doch noch etwa gar
n ſeparirten Zimmer allein zu ſitzen in einem jener
immer die ſo nach Erinnerungen dufteten wo noch das
zte Echo des luſtigen Lachens zurückgeblieben ſchien wo
les erzählte hier iſt man glücklich geweſen Jn ſolch
nem Zimmer allein zu ſein das iſt das Schlimmſte

Obgleich Erwin Heß alſo eigentlich nicht recht wußte wen
zu erwarten habe ſo wartete er doch mit den Andern die

im alle fremd und unintereſſant waren an dem Ausgang
nks Es war ein kalter Winterabend auf den Bänmen
g weißer Schnee auf den Dächern lag Schnuee und der
ernenloſe Himmel ſah aus wie ein dunkler rieſiger Sack
er noch vollgeſtopft war von ſolchen gewaltigen endloſen
hmeemaſſen Es lag Schnee in der Luft wie die Leute
ten

Und über die weißen Flächen huſchte mit irrem Flackern
s röthlich gelbe matte Laternenlicht Jn dem dunklen
heaterhauſe waren nur die Fenſter der Künſtlergarderoben
ch erleuchtet

Zuerſt erſchienen zwei Sängerinnen die Erwin Heß
mnte Von früher her als ihm im Club der Gott der
arte noch gnädiger gelächelt hatte Die Beiden ſahen ihn
nicht das war ihm gauz lieb Sie hatten die
twarzen Spitzentücher feſt über das Geſicht gezogen und
elten mit den Händen den Abendmantel eng geſchloſſen
wei Herren grüßten ſie ſehr höflich dann ſtiegen die vier
eine Droſchke

Nun kam der Tenoriſt der es ſehr eilig hatte weil man
n an dem Ecktiſch in der Pilſener Bierſtube erwartete
nd dann der Komiker der ſo viel Glück bei den Frauen
itte und nun eine magere junge Choriſtin unter ſeine
hützenden Fittiche nahm Schließlich ſchienen ſie Alle davon
gangen zu ſein
In den Garderoben erloſchen die Lichter Vor dem Aus

ung links wartete Niemand mehr Erwin Heß wandte ſich
ifzend und reſignirt zum Gehen Mascotten dachte

ja ſie ſpringen einem nicht ſo in den Weg Und
it einer gewiſſen Selbſtironie ſang er leiſe

Die ſo vom Himmel uns geſandt
Mascotten werden ſie genannt
Wem hilfreich die Mascotte naht
Dem iſt beglückt der Lebenspfad

Da ward die Thür im Theatergebäude noch einmal von
men aufgeſchloſſen und eilig als gälte es die verſäumte
it einzüholen kam in Mantel und Tücher eingewickelt
n junges Ding heraus Sie ſchien noch jünger als der
agere Schützling des Komikers Ohue ſich umzuſehen
hritt ſie über den Straßendamm

Mascotte ſagte Erwin Heß und er hatte ſich ſo in
n Gedanken hineingelebt daß er das Mädchen zuerſt faſt
der Willen mit Mascotte auſprach Sie ſah ſich um
ilb lachend halb böſe Er wünſchte ſie zu begleiten ſie
hüttelte den Kopf Aber nach und nach wurden ſie ganz
te Freunde
Und ſie gingen zuſammen ſoupiren obgleich die Kleine

uſendmal ſchwor ihre Mütter werde ſich zu Hauſe zu Tode
igſtigen Jn dem ſeparirten Zimmer ſeines lieben guten
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Stammreſtaurants wickelte er ſie aus Mantel und Tüchern
heraus Sie war unglanblich jung das ſah er auf den
erſten Blick Ein ſchwarzer Pudelkopf mit einem Stumpf
näschen und einem Mund voll weißer gern gezeigter Zähne
Jn den Ohren trug ſie abſcheuliche auffallende bunte Ge
hänge ſonſt war ſie ganz einfach gekleidet Sie entſchuldigte
ſich fortwährend daß ſie ſo gar nicht in Toilette ſei aber
wie hätte ſie ahnen können Sie ſei noch nie in einem
Reſtauraut geweſen Und ſie bewunderte Alles das Zimmer
die Teller die Gläſer den Haſenbraten und den Rauen
thaler Sie erzählte auch ihre Lebeunsgeſchichte ſie ſei ſeit
Aufang des Winters beim Theater Der Vater ſei Fuhr
werksbeſitzer geweſen Droſchkenkutſcher ahnte Erwin ganz
richtig aber vor drei Jahren geſtorben Der Mutter
ginge es ſo kümmerlich Als ſie von ihrer Mutter ſprach
weinte ſie und zwei Thränen fielen uieder auf den braunen
Haſenbraten

Dann ſprach ſie von der Zukunft Man hatte ihr geſagt
daß ſie ſoviel Talent habe Ob Erwin ſie heute geſehen
habe ſie habe freilich in der zweiten Reihe des Chores
geſtanden und die Metella die vor ihr ſtehe mache ſich ſo
ſehr breit die Kolleginnen ſeien überhaupt abſcheulich
intriguaut aber ſie ſei es doch immer allein die da ſinge

die Anderen machten nur Unſinn und ſtießen ſich gegen
ſeitig an ſie aber halte Alles zuſammen ob er ſie
denn garnicht geſehen habe Endlich behauptete er er habe
ſie geſehen

Die kommende Zeit dachte ſie ſich roſenroth O weg
werfen werde ſie ſich nicht Jhre Mutter habe ihr geſagt
Halte etwas auf Dich nimm Dich vor den Männern in

Acht Die Mutter kannte die Männer Nein es ſei
nichts zu befürchten Höchſtens wenn Jemand käme
der ſie ausbilden ließe Die Stunden bei dem Profeſſor
ſeien nämlich unerſchwinglich theuer

Und Erwin dachte im Stillen daß er ſie ansbilden
laſſen werde Nur dieſe Ohrringe durfte ſie nicht mehr
tragen Er würde ihr andere bringen Und geſchmackvoller
kleiden müßte ſie ſich auch Chic würde er ihr ſchon bei
bringen So wie ſie jetzt ausſah konnte man nicht mit
ihr zum Rennuen

Aber er war glücklich der Referendar Erwin Heß Jn
dieſem Zimmer wo er ſo oft ſchon glücklich geweſen war
lachten aus allen Ecken hervor die guten freudebringenden
Geiſter Hinter den Gardinen und unter der Decke ſaßen
die kleinen Kobolde und ſchütteten das Füllhorn des Lebens
aus vom Grunde des Spitzglaſes ſtiegen ſie emipor zu
ſammen mit den Schaumperlen und alle nickten ſie und
alle denteten ſie hin auf den kleinen ſchwarzen Pudelkopf
dort an ſeiner Seite und alle flüſterten und raunten ſie
Mascotte Ja ſie würde ihm Glück bringen Es war

die Mascotte die er geſucht hatte Und er flüſterte es ihr
zu Aber da ſprang ſie lachend auf und ſagte Mein
Gott wie iſt es ſpät Und die Mutter wird ſich todt
ängſtigen Die Mutter hat geſagt Nimm Dich vor den
Männern in Acht Und die Mutter kannte die Männer

Vier Monate gingen in s Land Vier Monate mit
Fröhlichkeit und ſehr viel Sekt und ſehr viel Haſenbraten
Es waren ſo viel Spitzgläſer zerbrochen worden in der Zeit
und ſo viel Blumen verwelkt Und wie das ſo geht
jetzt waren eigentlich nur noch die Scherben und die ver
trockneten müden Blätter übrig

Der Referendar Erwin Heß war geſtern im Aſſeſſor
examen durchgefallen Die Examingatoren hatten Fragen
geſtellt auf die Niemand hatte vorbereitet ſein können
am wenigſten Erwin Heß der die vier Monate vor dem
Examen von allen Corpus juris Gedanken unendlich fern
gelebt hatte Und er hatte auf das Glück vertraut das
ſeine Mascotte ihm bringen ſollte

Seine Mascotte Sie machte künſtleriſch die ausgezeich
netſten Fortſchritte Nur noch ein paar Monate ſagte
der Profeſſor Und man konnte jetzt mit ihr zum Rennen
fahren man konnte ſich mit ihr ſehen laſſen Sie war bild
hübſch Und ſo jung Und ſo chic

Dieſer Chic hatte zwar viel Geld gekoſtet aber ſo wie
ſie geweſen war mit den zwei abſcheulichen Ohrringen und
dem grauen Kleidchen hatte ſie doch nicht bleiben können
Und dem Aſſeſſor Erwin Heß hatte der Alte mit
dentlichem Hinweis auf ſeine Kaſſe geſagt Nun war der
ſchöne Traum vorüber

Es war noch kein rechter Frühling Die kahlen Bäume
fröſtelten in der naßkalten Luft Die Lichter der Laternen
funkelten heraus wie aus einem Dunſtſchleier Die Pferde
ſtießen mächtige ſüßlich riechende Athemwolken hervor die
Kutſcher hatten die Rockkragen in die Höhe geſchlagen Alles
ſehnte ſich nach dem Frühling Selbſt ein ordentlicher Nacht
froſt wäre beſſer geweſen Und die Straßen waren ſchander
haft ſchmutzig

Erwin Heß hatte beide Hände frierend in die Taſchen
des Ueberrockes gezwängt Er dachte an das Aſſeſſorexamen
Er hätte wetten mögen es war nicht Alles mit rechten
Dingen zugegangen Wer im Examen durchgefallen iſt iſt
immer leicht geneigt in s Lager der Abergläubigen überzu
gehen Dann dachte er an das Mädchen Wie gut daß er
ſie wenigſtens noch hatte Freilich Mascotte war ſie ihm
nicht geworden aber ſie liebte ihn ſo ſehr ſie ſagte es ihm
alle Tage wenn er ihr kleine und große hübſche Dinge mit
brachte bald einen Hut bald einen Schirm bald eine
Bonbonnière und er fühlte daß er ihretwegen im
Examen durchgefallen war und er kam ſich beinahe vor wie
einer jener großen und viel beſungenen Märtyrer der Liebe
die um des Weibes willen das ſie lieben unendliche Leiden
erdulden

Er ging jetzt nach dem Theater um ſie abzuholen Sie
erwartete ihn nicht aber ſie würde ſich gewiß ſehr freuen
Es war zehn Uhr als er vor dem Theatergebäude ſtand
Sieben Herren er hatte Zeit ſie zu zählen warteten
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w2 v mmvJ 2mit ihm Man ſpielte jetzt nicht mehr Mascotte die
neue Oprette ging erſt nach zehn zu Ende

Die nicht Toggenburgs vor der Thür betrachteten ein
ander argwöhuiſch Der Eine witterte im Andern den ge
heimen noch unbekannten Nebenbuhler Dieſes gegenſeitige
Beobachten war ſehr unangenehm Erwin Heß trat hinter
einen dicken Ahornbaum der vor dem Hauſe ſtand

Wie ihn fror Und ſeine Angebetete würde gewiß
wieder die Letzte von Allen ſein die Allerletzte die
herauskam Wenn ſie nicht wußte daß er ſie erwartete be
eilte ſie ſich nicht So nun war das Theater wenigſtens
ans nun durften die Sänger und die Sängerinnen ſich
abſchminken Daß dieſes Publikum da drinnen immer noch
klatſchen mußte und immer noch einmal den Vorhang in die
Höhe ſteigen und die Künſtler ſich verbeugen ſehen wollte
nehmen denn die Leute gar keine Rückſicht auf dieſe armen
Liebhaber die hier draußen am Eingang links in dieſem
Hundewetter warteten

Nun hatte das Publikum das Theater verlaſſen Hinter
den großen Feunſtern war Alles dunkel Nur in den
Garderoben noch Licht Nun

Da kam ſie Als Erſte als Allererſte Erwin Heß
hielt ſich hinter ſeinem Ahornbanum er wollte plötzlich hervor
ſpringen und ſie erſchrecken Da ſah er etwas das ihm ſehr
merkwürdig ſchien

Aus der Gruppe der Sieben nämlich löſte ſich ein
Einzelner ein alter Herr mit dünnem Hanpthaar und be
haglichem Bäuchlein Ohne auch nur den Hut abzunehmen
ganz wie ein alter vertrauter Bekannter bot er ihr den
Arm Und die anderen Sechs traten heran und ſie die
noch vorgeſtern ihrem Erwin erzählt hatte daß ſie ſo gar
keine Herren hier kenne außer ihn ſie reichte Allen die
Hand und lachte und zeigte die weißen Her

Da trat der Referendar Erwin Heß hinter ſeinem
Ahornbaum hervor und grüßte auch ſehr höflich Sie
ward nur einen Angenblick lang verlegen kam anf ihn zu
und flüſterte ihm ins Ohr Sei nicht bös es iſt ja
nicht ſchlimm er hat ſchon meine Mama gekannt Jch
bin ja doch eine Mascotte

Ja ſie war ſeine Mascotte Jm Examen war er ihret
wegen durchgefallen das Geld hatte er verloren und nun
verſchwand ſie mit einem Andern dort hinten an der
Straßenecke Sie hatte ihm ſehr viel Glück gebracht

Und zwiſchen den Wolken die ſich jagten und ein Wett
laufen abhielten auf der großen Rennbahn des Himmels
trat der Mond hervor breit und liſtig und lachend und er
war wie ein Kapellmeiſter der über allen Kobolden der
Erde den Taktſtock ſchaang daß ſie ſpotteten und ſangen
dem Referendar Erwin Heß in beide Ohren

Die ſo vom Himmel uns geſaudt
Mascotten werden ſie geuannt

Vermiſ chtes

Eine Ball Erinnerung wie ſie origineller nicht gefunden
werden kann und die eines durchſchlagenden Erfolges ſtets ſicher iſt
erregte neulich in Berlin allgemeinen Beifall Jn ſeiner Stammkneipe
erſchien der Bäckermeiſter X eines Morgens mit ſtark angeſchwollener
Wange Als man ihn nach der Urſache dieſer einſeitigen Geſchwollen
hrit fragte entgegnete der ſtets bei gutem Humor befindliche Dulder
Det is eene Damenſpende die ick von meine Frau uff den

Maskenball jekriegt hab wo ſie mir erwiſchte
Eine grauſige Geſchichte Frau Stampferl Wenn i aber

gläubiſch wär Frau Nachbarin dös hätt an Unglück geb n könnal
Frau Pumperl Was is Jhna denn zuag ſtoßen Frau Stampferl
Stell ns Jhna vor Letzten Freitag wia mei Waſtl ſo krank im

Bett leg n is ſan unfre zwa Uhren af oamal zur ſelb n Sekunden
ſtillg ſtanden Frau Pumperl Herjeſes und nacha Frau
Stampferl Nacha hob s halt wieder afzog n

Ja ſo Ein Bauer arg zerbleut ſteigt mit ſeinem Weib in
einen Eiſenbahnwagen Um Gotteswillen fragt einer der Paſſagiere
theilnehmend was iſt denn mit Jhnen geſchehen Die Wahl
die Wahl ſtöhnt darauf der Geprügelte Ja mein Lieber aber
die Wahl findet erſt in drei Wochen ſtatt Ja wiſſen Se ent
gegnete die Bauersfrau s iſch eener von de Vorgeſchlagene
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Freitag den 3 Febrnar

Grosser Rester Verlaufin Magßen von Meter bis 8 Meter

v G Schwarzzenherger
D Spezial Geſchäft für Plüſch Sammet und Seidenwaaren

2 Februar Nr 28
Sonnabend den T Febrnar

Stacit Theater
OtBeciell Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den 1 Februar 1893
186 Vorſtellung 29 Vorſtellung außer Abonnement

Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel von Klara Ziegler
Ehrenmitglied des Hoftheaters in München

Medeag
Trauerſpiel in 4 Akten von Franz Grillparzer

Perſonen
Hans Schreiner
Eliſabeth Greve
Kurt Wogel

Kreon König von Korinth
Kröuſgq ſeine Tochter

enedea ſeine Gattin r

Aeſon inder Max SchmiljunAbſdrtus beider Kinder Kurt Nietan
Gora Medeg s Amme Matbilde de la Chapelleder Amphiktyonen Wuaualther Schmidt Häßler
ine Sklavin Emmeline KreutzerEin Sklave Max RohrmannEin Landmann aus Korinth Heinrich Behr

Ort der Handlung Korinth
Nach dem 2 Akt Pauſe
Klara Ziegler als Gaſt

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Donnerstag den 2 Februar 1898 Farbe gelb Prinz Friedrich

von Hombuurg Schauſpiel in 5 Akten von Heinrich v Kleiſt Zu dieſer Vor
ſtellung werden Schüleranweiſungen ausgegeben

Freitag den 3 Februar 1893 138 Vorſtellung 30 Vorſtellung außer
Abonnement Zweites und letztes Gaſtſpiel von Klara Ziegler Ehren

des Hoftheaters zu München Iphigenta Schauſpiel in 4 Akten von
oethe

Unfug militäriſcher Signale
Jn letzterer Zeit ſind öfters in unmittelbarer Nähe des Kaſernements in der

Reilſtraße ſowohl von Kindern als auch Erwachſenen auf Blechinſtrumenten und
Trommeln militäriſche Signale nachgeahmt und die hiergegen ergangenen Verbote der
Militär Perſonen unbeachtet gelaſſen worden

Da ſich für den Truppendienſt hieraus leicht Störungen ergeben können wird
der Unfug hierdurch nachdrücklich unterſagt und jede Zuwiderhandlung unnachſichtlich
auf Grund des S 860 11 des Reichs Strafgeſetzbuches beſtraft werden

Giebichenſtein den 25 Januar 1898 Der v her
r S

Bitter
von A H Kutschbach Leipzig

Goldene Meduille Leipzig 1892
Höchſte Auszeichnung

Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr etc
Sehr magenſtärkend JZerztlich empfohlen

Zu haben bei

F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
ERrnstJentzseh Leipzigerftraſzes1

Vorzäglichſtes Schiweine Schimalz
reines Schmeerfett

F H Krause, Gr Ulrichſtr 24
Fin Seitenstitok um Kleinen Meer
Für den Gegehättsmann Beamten Gewerhbtreibenden Zeitungs
leser Kurz alle welehe für jede geographische Frage ein über
alehbtliehes zuverlässiges Kartenmaterial stets und bequem zur Hand

daben wollen ist

das geeignetste billigste
phische Hilfsmittel im an

Buehbformat

ogra Tn Halbfranz gebunden 10 Mark
edsten 6 F 6 oder in 17 Lieferungen

zu je 50 Pf 30 Kr

r Instituts Leipeig u We
II I

S gr Zimmer Küche u Zub preiswerth zu
derm Frieſenſtraße 20

Venste Ziehung
20 Februar 1893

Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni
1871 im ganzen deutſchen Reiche
geſetzlich zu ſpielen geſtattete

Stadt Barletta Loose
Sährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen
1 Million,500,000 400,000,200,000
100,000 50,000 30,000 25,000
20,000 10,000 5000 2000 1000
Fre c Gewinne die baar in
Gold wie vom Staate garantirt
ausgezahlt werden und wie ſie keine
einzige Lotterie aufzuweiſen hat

Jedes Loos gewinnt
Monats Einlage auf

ein ganzes Loos
4 Mark

Bank Agentur G Westeroth
Düsseldorf a Rhein

außerger

Einziehung von Forderungen

Rechtsſachen

KlIagen
Teſtamente Kanfverträge

Zahlungs
befehle

Aecorde zeigt

Kapital
u Kauf u Verkaufsvermittelung

Auskunft in gerichtl Angelegenheiten
Für Vertretung bei Terminen forgt
Geiſtſtr Sohröder iſtſt

Volks Anwalt

Friedr Ffeilſtücker

J liefert ſeinen Mitgliedern
jährlich 8 deutſche Original

verte keine Uberſetzungen
Romane NVovellen allge
meinverſtändl wiſſenſchaftl

J CLitteratur zuſ mindeſtens
150 Druckbogen ſtark für
vierteljährlich M 75 für

R gebundene Bände M 50
Satzungen und ausführl

Proſpekte durch jede Buch
E bandlung und durch die Ge

N ſchaftsſtelle
e vSerlagsbuchßandkung

Berlin Baxyrentherſtr 1

Schroedel Simon Rich Schrödel
Halle a Große Ulrichſtr 48

15 billiger
erkaufe ich von heute ab meinen

7Portwein Weiss u
Malaga Auslese

Außerdem empfehle ich D Amanns
Heidelbeerwein à Flaſche 20
Georg Zeising Kleinſchmieden
G öBuchenholzkohlen O
Vorzügl durchgebrannt grobstückig
völlig trocken und grusfrei abgesiebt
verladen auf Wunsch in Säcken liefern
frachtfrei
à M

Verein für chem Industrie
Halle bei Wagenladungen

4,40 per 100 Kilogr

in Frankfurt a H

ff Theater Bonbons
à Pfd 90 Pfg bei Georg Zeising

mit

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen
gereinigten neuen Federn bei

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46 p
Preiscourante gratis u franco

Viele Auerkennungsſchreiben

zu e

Buckskin Reste
inzelnen Hoſen und Anzügen gebe

jetzt zum Selbſtkoſtenpreiſe ab

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2

8 Pfd ff Emmenth 18 Pfd f Limburger
9 Pfd f Schweizer 9 Pfd Bierkäſe je
6 Mk Nachn J Hofmann Käſef München

Poudres u Schminken
bei Georg Zefsing a d Kleinſchmieden

Aufgebot
Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer werden die nachbezeichneten angebli

verloren gegangenen Hypothekenurkunden zum Zwecke der Löſchung der Poſten i
Grundbuch aufgeboten und zwar

1 Auf Antrag des Malermeiſters Heinrich Becker zu Halle a S die Hype
thekenurkunde über die im Grundbuche von Halle aS Band 30 Blatt Nr 10
Abtheilung III Nr 11 für Friedrich Wilhelm Karl und Louis Ling
eingetragenen 259 Thlr 20 Sgr 9 Pfg väterliches Erbtheil beſtehend aus eine
Ausfertigung der Urkunde vom 3 September 1862 mit Jngroſſationsnote vo
1 November 1862 und Hypothekenbuchsauszug vom n Tage
auf Antrag der geſchiedenen Frau Louiſe Auguſte Käſtner geborenen Fiſcher
verwittwet geweſenen Kroppenſtädt zu Halle a/S die Hypothekenurkunde h
die im Grundbuche von Halle aS Band 11 Blatt Nr 407 Abtheilung
Nr 12 für den Brennmeiſter Friedrich Karl Biehle zu Bennſtedt eingetragenen 500 Thlr Darlehn beſtehend aus einer Ausfertigun der Schul

urkunde vom 19 Mai 1866 mit Jngroſſationsnote vom 23 Mai 1866 u
Hypothekenbuchsauszug vom 23 Juni 1866

3 auf Antrag des Gutsbeſitzers Ernſt Reif des Bahnwärters Friedrich Sachſ
und der verehelichten Sachſe Wilhelmine geb er zu Niemberg
das Hypothekendokument über die im Grundbuche von Niemberg urſprüngle
Vol pag 540 Rubr III Nr 1 und 3 jetzt Band II Blatt Nr 65 Abthelung III K 1 und 3 und Band II Blatt Nr 78 Abtheilung III Nr 2a und
für Johanne Roſine verehel Sachſe geb Neunachbar und Johann
Karoline Neunachbar ſpäter verehelichten Rümpler eingetragenen je 5 Thl
mütterliches Erbe beſtehend aus beglaubigter Abſchrift einer Ausfertigung de
Neunachbar ſchen Nachlaßverhandlung des Patrimonial Kreisgerichts Halle a
mit obervormundſchaftlicher Genehmigung und Jngroſſationsvermerk über noſ
obige zwei Mal 5 Thlr nebſt angehängtein Hypothekenſchein je vo
19 Mai 1821

4 auf Antrag des Gutsbeſitzers Ernſt NReif des Bahnwärters Friedrich Sach
und der verehelichten Sachſe Wilhelmie geb v zu Niemberg
das Hypothekendokument über die im Grundbuche von Niemberg urſprünglö
Vol es 537 540 und 542 Rubr III Nr 5 und 7 jetzt Vand II Ble
Nr 65 Abtheilung III Nr 5 und 7 und Band II Blatt Nr 78 Abtheilung II
Nr Za und b für Johanne Roſine verehel Sachſe geb Neunachbar un
Johanne Karoline Neunachbar ſpäter verehel Rümpler eingetragenen
10 Thlr väterliches Erbe beſtehend aus Ausfertigung des Neunachbar Sachſe ſche
Kaufkontrakts des Patrimonial Kreisgerichts Halle a/S mit Jngroſſationsvermerk über noch die jetzt gelöſchten Johann Chriſtoph Seunachbar ſchen Woh

nungs und Nutzungsbefugniſſe und obige zwei Mal 10 Thlr nebſt angehängte
Hyvpothekenſchein je vom 10 Juni 1831

Jnhaber der vorſtehend beſchriebenen Urkunden werden aufgefordert ſpäteſten
im Aufgebotstermine am

10 Mai 1893 Vormittags 9 Uhr
an Gerichtsſtelle Kl Steinſtraße 7 Zimmer 31 ihre Rechte anzumelden und di
Urkunden vorzulegen widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird

Halle a den 21 Januar 1893
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

usſehreibung
Die Lieferung der Tiſche und Stühle für das Reſtaurationsgebände a

der Peißnitz ſoll vergeben werden Angebote ſind bis
Freitag den Z Febrnar Vormittags 9 Uhr

im Baubureau Margarethenſtraße 4 einzureichen woſelbſt die Verdingungsanſchläg
Vormittags von 12 Uhr entnommen werden können

Halle a den 28 Januar 1898 Der Stadtbauinſpektor
Rückert

Crvstall IIallen
Gr Wallistrasse l

Irrigen Gerüchten entgegen zu treten mache ich hiermit dekannt da
ich obiges Lokal weiter bewirthschafte und nach wie vor bemüht sein Weräs
den Aufenthalt in demselben meinen verehrten Güsten so angenehm wie möglle
zu machen

Meinen anerkannt vortreſtlichen bürgerlichen Mittagstiseh
im Abonnement 60 Pfg bringe ich hierbei in empfehlende Prinnerung

schönes geränmiges Vereinszimmer und Gesellschafſis
s al noch für einige Tage der Woche frei

Hochachtungsvoll

A Posern

53

Wer an Ansten Heifserkett
Katarrhen e leidet nehme einige
Male täglich 5 Stück

werden vielfach nachgeahmt Wer für
fein Geld nicht werthloſe Nachahmungen haben

will verlange ausdrücklich Fay s äohte Sodener
Mineral Pasttllen Erhältlich in all Apotheken Droguerien

Mineralwaſſerhdlgn um Preiſe von 85 Pfg pro Schachtel

Verein für Polkswohl
X Abtheilung Arbeitsſtätte

Beſtellungen auf kleingemachtes Bren eVerwalter ewig Arbeitsſtätte an h n an 8
1 Raummeter frei Gelaß 9 Mk 50 fg 65 Mk Pis2 II

z 2 Mk 751 Korb ab Platz 40 Pfg 1 Bündel ging 10
Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen S ſtellte Arbeite

zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren
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